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bzw. mit einem USB-Hub, werden die Steck-
dose aktiviert und die angeschlossenen Ver-
braucher eingeschaltet. Gleichzeitig leuchtet 
die Kontrolllampe am UMS 100 auf. Trennt 
man nun den USB-Stecker vom PC/Hub, 
schaltet sich die Kontrolllampe sofort und die 
Steckdose um 30 Sek. verzögert ab. 

Ist dieser Funktionstest erfolgreich ver-
laufen, kann nun nach Wiederanschluss 
des USB-Kabels die Funktion durch Her-
unterfahren des PCs, entweder in den 
Stand-by-Modus /Ruhezustand oder in den 
Ausschaltzustand, getestet werden. 30 Sek. 
nach dem Abschalten bzw. Aktivieren des 
Ruhezustands schaltet sich nun auch die 
Steckdose des UMS 100 ab. Beim erneuten 
Einschalten des Computers bzw. Reaktivie-
ren aus dem Ruhezustand schaltet sich die 
Steckdose sofort wieder ein. 

Da es beim Hochfahren des Computers je 
nach Hardware, BIOS und Betriebssystem 
zum mehrmaligen Ab- und Anschalten des 
USBs kommen kann, wird hier die bereits 
erwähnte Ausschaltverzögerung wirksam. 
Sie ist mit 30 Sek. so gewählt, dass ein 
üblicher Systemstart problemlos ohne zwi-
schenzeitliches Abschalten der peripheren 
Lasten ausgeführt wird. 

Treiberinstallation
Obwohl die bisher genannten Funktionen 

auch ohne Installation eines Treibers auf 
dem PC funktionieren, handelt es sich 
dennoch um ein klassisches USB-Gerät. 
Das Betriebssystem des Rechners registriert 
also den Anschluss des UMS 100 und ver-
langt die Installation eines Treibers. Dieser 
ist auch nötig, um die erwähnte Remote- 
Wake-up-Funktion sowie die Fernsteue-
rung des UMS 100 vom Betriebssystem 
aus realisieren zu können. 

Verlangt also das Betriebssystem nach 
Anschluss des UMS 100 nach einem Trei-
ber, ist dieser von der mit dem Gerät gelie-
ferten CD-ROM aus zu installieren. Dabei 
muss man lediglich den Anweisungen des 
Windows-Hardware-Installations-Assis-
tenten folgen. 

Die zwischenzeitliche Warnung, dass 
es sich um einen unsignierten Treiber 
ohne Windows-Logo handelt, ist dabei zu 
ignorieren.

Nach Abschluss der Treiberinstallation 
sind die folgend aufgeführten Funktionen 

    
Schalten vom Betriebssystem aus

Auch das Schalten über das Betriebssys-
tem ist möglich. Dazu ist über die Windows-
Systemsteuerung (MS Windows 2000/XP: 
System‡Hardware) der Gerätemanager zu 
öffnen und hier die Gruppe der USB-Cont-
roller. Bei ordnungsgemäß installiertem 
Treiber erscheint hier „ELV USB-Master-
Slave-Schaltsteckdose UMS 100“. Soll das 
Gerät deaktiviert werden, so drückt man 
nach dessen Anwahl die rechte Maustaste 
und wählt hier die Option „Deaktivieren“. 
Nach einer zu bestätigenden Warnmeldung 
erscheint der Eintrag mit einem roten 
Kreuzchen. Über den gleichen Weg lässt 
sich aus diesem Zustand heraus das Gerät 
wieder aktivieren. Unter MS Windows 
Me/98SE erfolgt die Aktivierung/Deak-
tivierung durch einen Doppelklick auf 
den Treibereintrag sowie das Setzen bzw. 
Löschen eines Häkchens bei der Option 
„In diesem Hardwareprofi l deaktivieren“ 
im Menü „Eigenschaften“. 

Während das Abschalten der an den 
UMS 100 angeschlossenen Geräte erst 
nach der bereits diskutierten Abschaltver-
zögerung erfolgt, geschieht das Einschalten 
sofort bei der Aktivierung des Gerätes 
und später, wie bereits beschrieben, beim 
Hochfahren des PCs.
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Bild 1: Das Schaltbild des USB-Master-Slave UMS 100


